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Erfolgreich im Kreis Giitersloh




08_11_14 Pressemitteilung zur Logistikveranstaltung am 12.11.2008
Viele Beschäftigte, aber kein gutes Image
Zwischenbilanz zur Profilierung des Logistikstandortes Kreis Gütersloh
„In kurzer Zeit hat sich die Logistik auch im Kreis Gütersloh vom bloßen Lagern und Transportieren zu einer anspruchsvollen Managementaufgabe entwickelt.“ In seiner Begrüßung wandte sich Landrat Sven-Georg Adenauer an die rund 60 Teilnehmer, die der Einladung der pro Wirtschaft GT GmbH zur Veranstaltung „Profilierung der Logistikbranche im Kreis Gütersloh“ ins Kreishaus gefolgt waren.

„Die Logistik nimmt als Querschnittsbranche einen hohen Stellenwert in der Wirtschaft ein – kein Unternehmen kommt ohne sie aus“, weiß Dr. Andrea Kaimann, Koordinatorin der Schnittstelle Hochschule-Wirtschaft bei der pro Wirtschaft GT.
Allerdings, so Peter Abelmann vom Beratungsunternehmen SCI Verkehr, tauche die Logistik in keiner Statistik auf, da sie nicht als eigenständige Branche existiere. Daher hat SCI im Auftrag der pro Wirtschaft GT eine eigene Studie zu Beschäftigenzahlen in der Logistikbranche erstellt. Die Zahlen unterstreichen die große Bedeutung der Logistik für den Kreis Gütersloh ist: Im Jahr 2007 waren rund 7.300 Personen im Kernbereich der Logistik beschäftigt. Dies sind 5,5 Prozent der Gesamtbeschäftigten. Betrachtet man alle Beschäftigen, die in den Industrie- und Handelsunternehmen mit logistischen Aufgaben betraut sind, entfallen auf den Kreis Gütersloh etwa 16.500 Beschäftigte, die im Logistikbereich tätig sind – das sind 12,3 Prozent der Gesamtbeschäftigten.
In einer anschließenden Gesprächsrunde diskutierten Dr. Detlev Braun (arvato distribution GmbH), André Theilmeier (Frankenfeld GmbH), Klaus Hartmann (nobilia-Werke J. Stickling GmbH & Co. KG) und Stefan Krekelberg (Veolia Cargo Deutschland GmbH) sowie Albrecht Pförtner (pro Wirtschaft GT GmbH) über den aktuellen Stand und die Zukunft der Logistik im Kreis Gütersloh. Sie repräsentierten die Vielfältigkeit der Logistikbranche: Hochspezialisierte Speditionen wie Frankenfeld arbeiten neben Unternehmen wie Nobilia, die als Hersteller von Einbauküchen mit eigenem Fuhrpark den Transport ihrer Produkte zum Händler übernehmen. Der Schienengüterverkehr ist durch Veolia Cargo im Kreis Gütersloh genauso angesiedelt. Auch gibt es im Kreis Gütersloh einen Komplettanbieter von logistischen Dienstleistungen wie die arvato AG. Erfolgreich ist die Logistik im Kreis Gütersloh also durch ihre breite Aufstellung.
Aber es besteht auch Verbesserungsbedarf. Zu einer optimalen Infrastruktur zählt zum Beispiel das Angebot an freien Gewerbeflächen mit GI-Status (Gewerbe/Industrie-Status). „Die Industrie aus dem Kreis Gütersloh sowie die nachfolgende Logistik benötigen attraktive Flächen an den zentralen Verkehrsachen“, appellierte Albrecht Pförtner, Geschäftsführer der pro Wirtschaft GT.

Ein weiteres Problem hat mit dem Bild der Logistik in der Öffentlichkeit zu tun. So haben viele Logistiker Schwierigkeiten, geeignete Nachwuchskräfte zu finden. Ausbildungsplätze blieben unbesetzt, da sich keine geeigneten Bewerber fänden, so André Theilmeier. Auch die SCI-Studie zeigt, dass am Image der entsprechenden Ausbildungsberufe gearbeitet werden muss. Durch die vergleichsweise geringe gesellschaftliche Akzeptanz sowie die Bezahlung interessieren sich nur wenige Schulabgänger für Ausbildungsplätze in der Logistikbranche. 
Das Problem der Akzeptanz sieht auch Peter Abelmann: „Der Logistik hing lange das Image an, nur Verkehr zu produzieren und gleichzeitig wenige Arbeitsplätze zu schaffen.“ Dieses Bild sei aber inzwischen im Begriff, sich zu wandeln.

Für die pro Wirtschaft GT wird die Logistikbranche auch im kommenden Jahr ein wichtiges Thema bleiben. Aus der jüngsten Veranstaltung haben die Mitarbeiter Impulse mitgenommen, die in folgenden Veranstaltungen aufgegriffen werden sollen.
Die Studie und der Zwischenbericht zum Logistikstandort Kreis Gütersloh sowie die Vorträge der Veranstaltung stehen unter www.pro-wirtschaft-gt.de zum Herunterladen bereit.
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